
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor östlich von Borkow

Kesselmoor/Übergang Grundmoräne-Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Borkow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried, Torfmoos-Schilf-Birken-Gehölz, Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Wollgras-Birken-Gehölz, Sumpfcalla-Flatterbinsen-Flur, Sumpfreitgras-Flur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04147

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsch

Innerhalb einer Ackerfläche im Übergangsbereich der Grundmoräne zur Endmoräne hat sich in einer Senke dieses Kesselmoor entwickelt. 
Einem teilweise sehr schmalen Randsumpf, der von Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüschen (die oft nur lückig sind) eingenommen wird, 
schließt sich zum Zentrum hin ein Torfmoos-Birken-Gehölzsaum an. Mit der Torfmoosschicht sind dabei Schilf (besonders im NW), aber 
auch Flatterbinse, Schmalblättriges Wollgras, Schnabel- und Fadensegge vergesellschaftet. Stetig kommen Sumpfblutauge und Sumpfcalla 
vor. Den Hauptteil an der Biotopfläche nehmen die das Moorzentrum prägenden Torfmoos-Flatterbinsen-Riede ein, die ebenfalls reich an 
Sumpfcalla und Sumpfblutauge sind. 
Hin und wieder sind auch Torfmoos-Sumpfreitgras-Riede mit den Flatterbinsen-Rieden verzahnt. Im Südteil gibt es Bereiche mit wenig 
Torfmoosen, hier haben sich Sumpfcalla-Flatterbinsen-Fluren und Sumpfreitgras-Fluren entwickelt. Ebenfalls im Zentrum liegen zwei 
Gehölzgruppen. Es handelt sich dabei um Torfmoos-Birken-Gehölze, die aufgrund des steten Vorkommens von Scheidigem Wollgras dem 
Gehölzstadium des Sauer-Armmoores zugeordnet werden. Außer Acker begrenzen auch Gehölzreihen den Biotop.
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Juncus effusus Sphagnum fallax

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calla palustris
Calliergonella cuspidata Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Lemna minor Phragmites australis Potentilla palustris Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Carex lasiocarpa Oxycoccus palustris Salix cinerea


